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WARNHINWEISE
1. indern ab 8 ahren so ie Personen mit k rperlichen  sensoriellen oder mentalen Be

eintr chtigung en beziehungs eise Personen ohne entsprechende Erfahrung oder ennt 
nisse darf die Benutzung des Ger ts erlaubt erden unter der Bedingung  dass die in 

 der so ie die genannten Personen beaufsichtigt beziehungs eise in die für die Ver en 
dung  des Ger ts geltenden Sicherheitsvorkehrun gen einge iesenen urden und die  
mit dem Ger t verbundenen Gefahren verstanden haben.

2. inder dürfen nicht mit dem Ger t spielen.
3. Die dem Benutzer obliegenden Reinigungs-und P egearbeiten dürfen nicht von unbeauf
 sichtigten indern durchgeführt erden.
4. Wenn das Stromkabel besch digt ist  muss dieses zur Vermeidung jeglicher Gefahren

vom  Hersteller oder von dessen Technischem undendienst beziehungs eise durch  
 gleicherma en quali ziertes Personal ersetzt erden  um jeglicher Gefahr vorzubeugen.
5. Installation  erste Inbetriebnahme und die anschlie enden Wartungsphasen  ausgenom

men Reini gung oder Waschen  sind ausschlie lich durch befugtes Fachpersonal aus zuführen.
6. Zur Vorbeugung jeglicher Stromschlaggefahr ist unbedingt der Hauptschalter abzustellen

bevor irgen d elche elektrischen Anschlüsse hergestellt oder Wartungsarbeiten an den
Ger ten durchgeführt erden.  

7. W hrend der Installation sind die in den Abbildunge 3 angegebenen Mindestab
st nde einzuhalten.

8. Befolgen Sie hrend des elektrischen Anschlusses des Ger ts die An eisungen in Abb. 
20.
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1   ALLGEMEINES

1.1 SYMBOLGEBUNG

Die im folgenden apitel iedergegebenen Piktogramme erlauben die schnelle und eindeutige Lieferung der zur korrekten Bedie-
nung der Maschine unter Sicherheitsbedingungen erforderlichen Informationen.

1.1.1  Veranschaulichende Piktogramme

Service
- ennzeichnet Situationen  in denen der interne UNDENDIENST der Firma zu benachrichtigen ist:

KUNDENDIENST.

- Die Paragrafen  denen dieses S mbol vorausgeht  enthalten sehr ichtige Informationen und Vorschriften  insbesondere
bezüglich der Sicherheit.

Die Nichtbeachtung kann folgende Aus irkungen haben:
- die Unversehrtheit des Personals an den Ger ten ist gef hrdet
- die vertragliche Garantie verf llt
- die Hersteller rma lehnt jede Verant ortung ab.

Erhobene Hand
- ennzeichnet Handlungen  die absolut verboten sind.

1.1.2 Sicherheits-Piktogramme

Gefährliche elektrische Spannung
- Zeigt dem betreffenden Personal an  dass bei der beschriebenen T tigkeit die Gefahr eines elektrischen Schlags besteht  enn

diese nicht unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften durchgeführt ird.

Allgemeine Gefahr
- Zeigt dem betreffenden Personal an  dass bei der beschriebenen T tigkeit Verletzungsgefahr besteht  enn diese nicht unter 

Beachtung der Sicherheitsvorschriften durchgeführt ird.

Verbrennungsgefahr
- Zeigt dem betreffenden Personal an  dass bei der beschriebenen T tigkeit Verbrennungsgefahr durch Berührung hei er

Ger teteile besteht  enn diese nicht unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften durchgeführt ird.

1.2 ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Wir bedanken uns dafür  dass Sie einem limager t unserer Produktion den Vorzug gegeben haben.
Sie erden sich davon überzeugen k nnen  dass Sie eine gute Wahl getroffen haben  denn das von Ihnen gekaufte Produkt 
repr sentiert den aktuellsten Stand in der Hausklimager tetechnik.
Dieses Handbuch urde mit der Zielsetzung verfasst  Ihnen alle Erkl rungen zur bestm glichen Nutzung Ihres limager tes zu liefern. 
Bitte lesen Sie das Handbuch daher sorgf ltig  bevor Sie das Ger t in Betrieb nehmen.
Bei Umsetzung der in diesem Handbuch enthaltenen An eisungen erhalten Sie dank des von Ihnen gekauften limager tes 
problemlos optimale Raumbedingungen bei minimalem Energieauf and.

Das Handbuch ist in 3 Abschnitte oder apitel gegliedert:

KAP.1 ALLGEMEINES
Dieses apitel richtet sich an den Fachinstallateur und an den Endan ender.
Sie enth lt Informationen  technische Daten und wichtige Hinweise  die vor der Installation und Bedienung der limaanlage 
bekannt sein müssen.

KAP. 2 INSTALLATION
Richtet sich nur und ausschließlich an den Fachinstallateur.
Sie enth lt alle not endigen Informationen zur Positionierung und Montage des limager ts am Aufstellungsort.
Die Installation der limaanlage durch nicht quali ziertes Personal führt zum Verfall der Garantie.

KAP. 3 BEDIENUNG UND WARTUNG (anwenderseitig)
Sie enth lt die zum Verst ndnis der Bedienung und Programmierung der limaanlage und der ichtigsten Wartungseingriffe 
erforderlichen Informationen.

Die Maschinen k nnen Aktualisierungen unterliegen und Teile auf eisen  die von den dargestellten verschieden sind  ohne dass 
davon die Gültigkeit der in diesem Handbuch enthaltenen Texte beeintr chtigt ird.
Bevor Sie mit einer T tigkeit beginnen (Installation  Instandhaltung  Gebrauch)  lesen Sie aufmerksam das vorliegende       

1
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Benutzerhandbuch und halten Sie sich strengstens an die in den einzelnen apiteln dargelegten An eisungen.

DIE HERSTELLERFIRMA ÜBERNIMMT KEINERLEI VERANTWORTUNG FÜR SCHÄDEN AN PERSONEN ODER GEGEN-
STÄNDEN AUFGRUND DER NICHTBEACHTUNG DER IN DIESER BROSCHÜRE ENTHALTENEN VORSCHRIFTEN.

Die Hersteller rma beh lt sich das Recht auf jederzeitige Änderungen an ihren Modellen vor. Die in diesem Handbuch beschrie-
benen grundlegenden Eigenschaften bleiben davon unberührt.

Die Installation und Instandhaltung von limaanlagen ie der hier beschriebenen k nnen gef hrlich sein  da sich im Inneren der 
Anlagen ein unter Druck stehendes ühlgas be ndet und sie zudem elektrische Bauteile enthalten  die unter Spannung stehen.
Daher dürfen die Installation, die erste Inbetriebsetzung und die nachfolgenden Instandhaltungsarbeiten ausschließlich 

Dieses Ger t entspricht den europ ischen Richtlinien ECC/2006/95  ECC/2004/108  ECC/2002/95  ECC/2002/96.

Installationen die nicht entsprechend den im vorliegenden Handbuch enthaltenen An eisungen so ie der Einsatz unter Nichtbe-
achtung der vorgeschriebenen Temperaturgrenzen  geben keinerlei Anspruch auf Garantie.

Die ge hnliche Instandhaltung der Filter und die allgemeine u erliche Reinigung k nnen auch durch den Benutzer durchgeführt 
erden  da sie keine sch ierigen oder gef hrlichen T tigkeiten erfordern.

W hrend der Montage und bei jedem Wartungseingriff ist es not endig  die in diesem Handbuch und auf den Etiketten im Innern 
der Ger te angegebenen Vorsichtsma nahmen einzuhalten so ie alle nach allgemeiner Erkenntnis naheliegenden so ie aufgrund 
am Installationsort geltender Bestimmungen vorgegebenen Schutzvorkehrungen zu treffen.

Es ist erforderlich, bei der Durchführung von Eingriffen an den Kühlseite der Geräte stets Schutzhandschuhe und Schutz-
brillen zu tragen.

Die limager te DÜRFEN NICHT in Umgebungen mit Vorkommen ent ammbarer oder explosiver Gase  in sehr feuchten Umge-
bungen (W schereien  Treibh usern us .) oder in R umen  in denen sich eitere starke W rme abgebende Maschinen be nden  
betrieben erden.

Bei Aus echselung von omponenten ver enden Sie ausschlie lich Originalersatzteile von OLIMPIA SPLENDID.

WICHTIG!
Zur Vorbeugung jeglicher Stromschlaggefahr ist unbedingt der Hauptschalter abzustellen, bevor irgendwelche elektrischen 
Anschlüsse hergestellt oder Wartungsarbeiten an den Geräten durchgeführt werden.

Machen Sie diese An eisungen dem gesamten in den Transport und die Installation der Maschine einbezogenen Personal bekannt.

WICHTIG!
R-410A nicht in die Atmosph re auslassen: R-410A ist ein im oto-Protokoll verzeichnetes Fluorgas mit einem globalem Trei-
bhauspotential (GWP) = 2088.

ENTSORGUNG

Das S mbol auf dem Produkt oder auf der Packung zeigt an  dass das Produkt nicht als normaler Hausabfall zu betrachten  sondern 
einer für das Rec cling elektrischer und elektronischer Ger te zust ndigen Stelle zu übergeben ist.
Indem Sie dieses Produkt auf geeignete Weise entsorgen  tragen Sie dazu bei  m glichen negativen Folgen für die Gesundheit 
und die Um elt vorzubeugen. die aus einer nicht fachgerechten Entsorgung des Produkts entstehen k nnten.
Weitere Informationen über das Rec cling dieses Produktes erhalten Sie von Ihrem Rathaus  Ihrer Müllabfuhr oder dem Gesch ft  
in dem Sie das Produkt gekauft haben.
Diese Vorschrift ist nur gültig für Mitgliedstaaten der EU.

1.3  HINWEIS

Die limaanlage darf ausschlie lich dafür ver endet erden  arme oder kalte Luft (nach Wahl) zu produzieren; ihr einziger 
Ver endungsz eck ist der  die Raumtemperatur angenehm zu temperieren.
OLIMPIA SPLENDID übernimmt keinerlei Verant ortung für Sch den  die durch z eckentfremdeten Gebrauch der Anlage an 
Personen  Sachen oder Tieren entstehen.

1.4 VERZEICHNIS DER MITGELIEFERTEN KOMPONENTEN

Die Lieferung umfasst die in der nachstehenden Tabelle angeführten Teile (Abb. 1). Vor dem Beginn mit der Montage ist 
sicherzustellen, dass alle Teile griffbereit sind.

A - Haftisolierstreifen (Anz. 2)
B - Au engitter für die Ansaugung und den Ausblas der Luft einschlie lich etten und it für die Installation der Gitter (Anz. 
2) 
C - Innen ansch (Anz. 2) 
D - Rohrhalbschalen für Wandschl uche (Anz. 2)
E - Haken zur Verankerung in der Wand

1
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F - Instandhaltungs - und Garantie-Handbücher
G -  Fernbedienung
H - Papierschablone zur Durchführung der Bohrungen

1.4.1  Einlagerung

Lagern Sie die Packungen in geschlossenen R umen so ie geschützt vor Um eltagenzien ein und isolieren diese durch Quer-
tr ger oder Paletten vom Boden.

STÜRZEN SIE DIE PACKUNG NICHT.

1.4.2  Erhalt und Auspacken

Die Verpackung besteht aus geeignetem Material und ird von Fachpersonal ausgeführt.
Die Einheiten sind alle kontrolliert und geprüft und erden vollst ndig und in ein andfreiem Zustand geliefert; dennoch sollte man 
zur Qualit tskontrolle des Transportdienstes folgende Hin eise beachten:

- Prüfen Sie beim Erhalt der Packungen  ob diese Sch den auf eisen. Nehmen Sie im positiven Fall die Ware mit Vorbehalt an 
und fertigen Sie Fotos zum Nach eis eventueller sichtbarer Sch den an.

- Überprüfen Sie beim Auspacken das Vorhandensein der einzelnen omponenten anhand der Verpackungslisten.
- Stellen Sie sicher  dass keine omponenten Transportsch den auf eisen. Benachrichtigen Sie bei Sch den den Spediteur 

innerhalb von 3 Tagen per Einschreiben mit Rückschein und Vorlage der Fotodokumentation.
Senden Sie die analoge Information auch per Fax an OLIMPIA SPLENDID.
Nach Ablauf von 3 Tagen ab der Auslieferung k nnen keine Informationen hinsichtlich davongetragener Sch den berücksichtigt 

erden.

Wichtiger Hinweis:
Be ahren Sie die Verpackung für eventuelle Sendungen an das undendienstzentrum zu Reparaturz ecken mindestens für den 
gesamten Garantiezeitraum auf.
Entsorgen Sie die Packungskomponenten gem  den geltenden Abfallentsorgungsbestimmungen.

1.5  BESTANDTEILE DER EINHEITEN (Abb. 2)

Die Einheiten  aus denen die limaanlage besteht  erden einzeln in artons verpackt.
Die Verpackungen k nnen einzeln von z ei Angestellten von Hand oder auf einem Transport agen zu maximal drei Einheiten 
aufeinandergestapelt transportiert erden.

1) Luftauslassklappe
2) Ansaugrost
3) Displa  für die Anzeige der Funktion und von St rmeldungen
4) Luft lter
5) ondens asserab uss
6) Notfall- ondens asserab uss
7) Versorgungskabel

1
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2  INSTALLATION

2.1  INSTALLATIONSHINWEISE

Befolgen Sie genauestens die An eisungen des vorliegenden Benutzerhandbuchs  um die Installation problemlos durchführen 
und optimale Betriebsleistungen erzielen zu k nnen. Die Nichtbeachtung der angeführten Vorschriften kann zu Funktionsst rungen 
der Anlage führen und enthebt die Firma OLIMPIA SPLENDID von jeder P icht zur Garantieleistung und von der Verant ortung 
für eventuelle Sch den an Personen  Tieren oder Sachen.

Die Elektroinstallation muss gemäß den geltenden Vorschriften ausgeführt sein, den in dieser Anleitung
aufgeführten Anforderungen entsprechen und über einen entsprechenden Schutzleiter verfügen.

2.1.1 Abmessungen und Eigenschaften des Raums, in dem das Klimagerät installiert wird

Vor der Installation des limager tes ist eine Berechnung der ben tigten ühlleistung für den Sommer (für den Winter nur bei 
Modellen  die mit einer W rmepumpe ausgestattet sind) bezüglich des betreffenden Raums durchzuführen.
e genauer diese Berechnung ist  desto ef zienter ist die Arbeits eise des Ger tes.

Für die Durchführung der Berechnungen ist Bezug auf die geltenden Vorschriften zu nehmen. 
Im Falle von besonders komplexen Installationen ist es empfehlens ert  sich an kompetente Fachkr fte (W rmetechniker) zu enden.
Nach M glichkeit sollten h here W rmeleistungen vermieden erden  obei Folgendes zu beachten ist: Bei gro chigen Fen-
stern  die einer starken Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind  sollten im Raum Vorh nge oder auf der Au enseite des Geb udes 
Sonnenschutzvorrichtungen (Stores  Veranden  lichtbrechende Folien  us .) angebracht erden. Der klimatisierte Raum sollte 
m glichst lange geschlossen bleiben.
Es sollten keine Halogenlampen mit hohem Energieverbrauch oder andere elektrischen Strom aufnehmende Ger te ( fen  Dam-
pfbügeleisen  ochfelder  us .) eingeschaltet erden.

2.2  WAHL DER POSITION DER EINHEIT

Zur Erreichung der optimalen Betriebsleistung und zur Verhinderung von Sch den und gef hrlichen Betriebsbedingungen muss 
die Position  in der die Einheit installiert erden soll  folgende Bedingungen erfüllen (Abb. 3):
- Die H he der Unterkante der Einheit über dem Boden muss mindestens 100 mm bei Installation an niedriger Wand betragen.
- Der Abstand von der Decke bei Montage an hoher Wand muss mindestens 80 mm betragen.
- Die Wand  an der die Einheit befestigt erden soll  muss stabil sein und das Ge icht der Einheit tragen k nnen.
- Es muss m glich sein  rund um die Einheit genügend Platz für eventuelle Instandhaltungsarbeiten frei zu lassen.
- Die freie Luftzirkulation so ohl im oberen Ansaugteil (Vorh nge  P anzen  M bel) als auch im stirnseitigen Abzug darf in keiner 

Weise behindert erden  da es ansonsten zu Wirbelungen kommen k nnte  die den korrekten Betrieb des Ger tes behindern. 

Das Gerät ist an einer zur Außenseite des Gebäudes gerichteten Wand zu installieren.

WARNHINWEIS: Hinweis: Nachdem unter Berücksichtigung der zuvor erläuterten Kriterien die Stelle, an der das Klima-
gerät installiert werden soll, gewählt wurde, ist zu überprüfen, ob sich an der zu bohrenden Stelle in der Wand Stahlträger, 

Nach der Erstellung der beiden Bohrungen ist zu überprüfen, ob die Außenluftansaugung und die Rückführung der Luft 

HINWEISE (ABB. 4):
- Das Ger t darf nicht unter Vorh ngen positioniert erden.
- ein Wasser oder irgend elche anderen Flüssigkeiten direkt auf das Ger t spritzen.
- Das Ger t darf nicht so positioniert erden  dass der Luftstrom direkt auf die Personen in der N he gerichtet ird
- Forcieren Sie niemals die ffnung der Luftabzugsrippe.
- Positionieren Sie auf dem Luftansaugrost keine Flaschen  Büchsen  leidungsstücke oder sonstige Gegenst nde  die

die internen Organe besch digen oder den Rost selbst auch nur teil eise verstopfen k nnten.
- Das Ger t darf nicht direkt über einem elektrischen Haushaltsger t (Fernseher  Radio  ühlschrank us .) oder über einer 

W rmequelle installiert erden.

2.3  MONTAGE DER LÜFTUNGSLEITUNGEN

2.3.1  Warnhiweis  

Die maximal zul ssige L nge der Rohrleitungen betr gt 1m; die Rohrleitungen müssen innen glatt sein. Der Einbau von Bogen 
so ie Querschnittsreduzierungen sind nicht gestattet
Es sind ausschlie lich die mitgelieferten Au enluftitter zu ver enden.

2.3.2 Bohrung der Wand 

Die Einheit erfordert für den Betrieb z ei ie in der Bohrschablone angegeben positionierte ffnungen in der Wand. Die ffnungen 
einen Durchmesser von 162 mm haben.

2
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Es ist m glich  die Einheit UNICO anstelle einer Einheit UNICO ohne Änderung der bereits bestehenden Bohrungen zu installie-
ren  ausgenommen die kleine ffnung für den ondens asserauslass. In diesem Fall entfernen Sie die W rmeisolierung in den 
Lüftungsleitungen  um die Leistung des ger tes nicht zu beeintr chtigen.
Die Bohrungen sind mit einem geeigneten Werkzeug durchzuführen  das ihre Arbeit erleichtert und Sch den oder überm ige 
Beeintr chtigungen Ihres unden vermeidet. Die besten Ergebnisse für die Erstellung von Bohrl chern mit gro em Durchmesser 

erden erzielt mit speziellen Betonbohrern (“ ernbohrern” genannt)  die ein erh htes Drehmoment und eine einstellbare Drehzahl  
je nach durchzuführendem Lochdurchmesser  auf eisen.
Zur Vermeidung einer überm igen Bildung von Staub und Bohrgut in der Umgebung k nnen die ernbohrer mit Absaugvor-
richtungen versehen erden  die im Wesentlichen aus einen Staubsauger bestehen  der an ein Zubeh rteil (T p Saugkopf) am 
Sockel der Bohrspitze anzuschlie en ist. 
Für die Durchführung der Bohrungen ist ie folgt vorzugehen:
Positionieren Sie die mitgelieferte Bohrschablone an der Wand  obei die auf der Schablone angegebenen Mindestabst nde 
zu berücksichtigen sind: Die Abst nde zur Decke  zum Fu boden und zu den seitlichen W nden sind auf der Schablone selbst 
angegeben  die mit lebeband in der korrekten Position gehalten erden kann. 
Mit einem kleinen Bohrer oder einem Treiber die Mitte der zu bohrenden L cher vor ihrer Ausführung sorgf ltig anrei en.
Mit einem ernbohrer. Mindestdurchmesser 162 mm  die z ei L cher für den Luftein- und -austritt bohren.

HINWEISE: Diese Bohrungen sind mit einer leichten Neigung nach unten durchzuführen, damit kein Wasser aus den 

Das meiste abgetragene Material ird nach au en hin ausgesto en  es ist daher dafür zu sorgen  dass es beim Herunterfallen 
keine Personen oder Gegenst nde trifft.
Damit der Au enputz m glichst nicht besch digt ird  ist der letzte Bereich des Lochs mit gro er Sorgfalt durchzuführen  indem 
man den auf den Betonbohrer auszuübenden Druck verringert.

Führen Sie die Bohrungen für die Befestigung des Bügels an der Wand durch  obei als erste M glichkeit die 4 L cher an der 
Au enseite des Bügels  ie auf der Schablone angegeben  in Betracht zu ziehen sind.

Im Falle einer nicht sehr iderstandsf higen Wand ist es ratsam  eine h here Anzahl von Befestigungsdübeln zu ver enden.
Wie auf der Abbildung zu erkennen ist  bietet der Bügel zahlreiche M glichkeiten so ohl in Bezug auf die Anzahl der Befestigung-
sdübel als auch auf ihre Position. Das h here Ge icht des Ger ts be ndet sich auf der rechten Seite. Es emp ehlt sich daher eine 
stabilere Befestigung von dieser Seite aus. Für die mitgelieferten Dübel sind L cher mit einem Durchmesser von 10 mm zu bohren.

Auf jeden Fall ist die Widerstandsf higkeit der Wand eingehend zu überprüfen  damit die geeigneten Dübel ver endet erden.

WARNHINWEIS: Der Hersteller kann nicht haftbar gemacht erden für eventuelle Unterbe ertungen der strukturellen Beschaf-
fenheit der vom Installateur vorgesehenen Verankerung. 
Bitte führen Sie diesen Eingriff daher mit h chster Vorsicht durch  da dieser bei fehlerhafter Ausführung zu sch ersten Sch den 
an Personen und Gegenst nden führen kann. 

Bei mit einer W rmepumpe ausgestatteten Ger ten  für die keine ondens asserablau eitung in der Wand vorgesehen ist (siehe 
Abschnitt 2.3.2)  ist für die Ableitung des ondens assers ein Durchgangsloch in der auf der Schablone angegebenen Position 
zu bohren. 

Bei Ger ten mit W rmepumpe ist der (mitgelieferte) ondens asserab ussschlauch an die Einheit anzuschlie en  indem er in den 
vorgesehenen Stutzen (Abb. 6 Pos. A) auf der Rückseite des Ger tes eingeführt ird (entfernen Sie den vorgesehenen Stopfen 
B). Ein Elektroventil garantiert den Ab uss der ondens üssigkeit von der Innenschale  sobald der H chststand erreicht ird. 
Bei Nur- ühl-Ger ten ist der Anschluss des ondens asserab ussschlauchs dann erforderlich  enn der Betrieb bei niedrigen 
Au entemperaturen (unter 23 °C) vorgesehen ist. 
Die Ent sserung erfolgt durch Sch erkraft. Aus diesem Grund ist es unverzichtbar  dass die Ab ussleitung an jedem Punkt ein 
Gef lle von mindestens 3  hat. Der/das zu ver endende Schlauch/Rohr kann starr oder biegsam mit einem Innendurchmesser 
von mindestens 16 mm sein. 
Sollte die Leitung in einem Ab asserkanals stem münden  ist ein Siphon vor der Einleitung des Schlauchs in den Hauptab uss 
auszuführen. Dieser Siphon muss sich mindestens 300 mm unter der Mündung des Ger tes be nden (Abb. 6).

Führt die Ablau eitung in einen Beh lter (Tank o. .)  ist zu vermeiden, dass dieser Tank hermetisch abgedichtet ist und vor 
 (siehe Abb. 7).

Die Bohrung für den Durchgang des ondens asserschlauches muss stets ein Gef lle nach au en auf eisen (siehe Abb. 8).

Die exakte Position für die Anbringung der Schlauchmündung in Bezug auf das Ger t ist auf der Bohrschablone festgelegt. 

HINWEIS: IN DIESEM FALL IST DARAUF ZU ACHTEN, DASS DAS AUSSTRÖMENDE WASSER KEINE SCHÄDEN AN 
GEGENSTÄNDEN VERURSACHT ODER ZU KÖRPERVERLETZUNGEN FÜHRT. WÄHREND DER WINTERMONATE KANN 
DIESES WASSER AUF DER AUßENSEITE DES GEBÄUDES ZU EINER EISSCHICHT GEFRIEREN.

Wenn die ondens asserablau eitung angeschlossen ird  darauf achten dass der Schlauch nicht zerdrückt ird.
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2.3.4 Montage der Luftleitkanäle und Außenroste 

Nach Ausführung der ffnungen ist im Innern derselben der zum limager t mitgelieferte unststoffbogen einzuführen. 
Die Länge der Bögen muss 65 mm unter der Wandstärke liegen.
Stecken Sie die Rohrhalbschalen zusammen und führen Sie sie in die ffnung (Abb. 9). Achten Sie dabei auf die Nahtstelle,
welche stets nach oben gerichtet sein muss.
Die Rohre k nnen mit einer S ge abgel ngt erden (Abb. 9).
Die Au enluftgitter sind ie folgt beschrieben zu positionieren:
- Bringen Sie am Wand ansch (Abb. 10 Pos. A) die Dichtung (Abb. 10 Pos. B) an lassen Sie diese dabei mit dem Au enrand

des Flansches bündig abschlie en.
- Befestigen Sie die beiden Flansche unter Ver endung z eier Dübel von 6 mm Durchmesser mit den beiden Befestigungsbohrun-

gen in horizontaler Richtung.
- Die kleine mit langem Schaft versehene se der Feder auf den Stift des St psels schieben (bei beiden omponenten) (Abb. 11);
- Die z ei (mit Feder versehenen) Endstücke durch die Vorderseite des Au enluftgitters hindurch in die dafür vorgesehenen Aus-

sparungen einführen  einrasten lassen (Abb. 12) und die z ei etten in die gro e se der Feder einh ngen.
- Mit einer Hand die z ei am Au enluftgitter befestigten etten umfassen.
- Mit der freien Hand die Au enroste an der nicklinie umbiegen und dabei die Finger z ischen die einzelnen Rippen einführen

(Abb. 13);
- Den Arm in das Rohr einführen  bis sich das Au enluftgitter vollkommen im Freien be ndet.
- Das Gitter erneut ffnen  obei darauf zu achten ist  dass die Finger nicht aus den Rippen gezogen erden.
- Das Gitter so drehen  dass die Rippen horizontal ausgerichtet und nach unten geneigt sind.
- Spannen Sie die Feder durch Ziehen der ette an und h ngen Sie den Ring der ette am Zapfen des inneren Rohrdurchgang-

s ansches ein (Abb. 14).
- Schneiden Sie die überschüssigen ettenglieder mit einer Schneidzange ab.

WARNHINWEIS: Es dürfen nur die mitgelieferten Roste beziehungsweise Roste, welche dieselben Eigenschaften gewährl-
eisten, verwendet werden.

2.3.5 Vorbereitung zum Anschluss der Lüftungsleitungen

Das Ger t ist ab Werk für den Anschluss von 162-mm-Lüftungsrohren ausgelegt. 

2.3.6  Einsatz des Gerätes auf dem Bügel 

Nachdem kontrolliert orden ist: ob der Befestigungsbügel richtig an der Wand verankert ist und ob  falls erforderlich  die elektri-
schen Anschlüsse und der ondens asserablass vorbereitet urden  kann die limaanlage aufgeh ngt erden. Ergreifen Sie 
das Ger t seitlich am Unterteil und heben es an (siehe Abb. 15).
Eventuell kann das Ger t leicht gegen sich geneigt erden.

Für den elektrischen Anschluss und die Befestigung der ondens asserablau eitung ist das Ger t mittels eines Holzscheites o. 
. in einem entsprechenden Abstand von der Wand zu halten (siehe Abb. 15).

Nach Beenden dieser Arbeitsg nge ist zu überprüfen  dass sich hinter der Rück and des Ger tes  vor allem im Bereich der Luftein- 
und -austrittsleitungen  keine Schlitze gebildet haben (die als Isolierung dienende Dichtung muss gut an der Wand anliegen).

2.3.7 Elektrischer Anschluss

Das Ger t ist mit einem Stromkabel mit Strecker ausgestattet (Anschluss vom T p Y). Bei Ver endung einer Steckdose in der 
N he des Ger ts muss nur der Stecker eingeführt erden.

Vor dem Anschluss der limaanlage sind folgende Bedingungen sicherzustellen:

- Die Spannungs- und Frequenz erte der Stromversorgung stehen in Übereinstimmung mit den Angaben auf dem T pen
schild des Ger tes.

- Die Versorgungsleitung ist mit einem irksamen Erdschluss ausgestattet und korrekt für die maximale Stromaufnahme
des limager tes bemessen (Mindestkabelquerschnitt gleich 1 5 mm2).

- Das Ger t ird ausschlie lich über eine zum mitgelieferten Stecker passende Steckdose gespeist.

HINWEIS: Die eventuelle Auswechselung des Versorgungskabels ist ausschließlich durch den technischen Kundendienst 
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HINWEIS: Am Stromnetz des Gerätes ist eine geeignete allpolige Trennvorrichtung in Übereinstimmung mit den nationalen 
Installationsregeln vorzusehen. In jedem Fall ist es notwendig sicherzustellen, dass die elektrische Stromversorgung mit 

-

Funktionen).

2.4  UMSTELLUNG VON TRUHEN - AUF WANDGERÄT

Das Ger t kann so ohl als Truhenger t (in Bodenn he) als auch als Wandger t (in Deckenn he) installiert erden. Zur Opti-
mierung der Luftverteilung und des Raumkomforts kann der Luftstrom durch Umstellen der Luftaustrittsklappe ver ndert erden.

2.5  FUNKTIONSTESTS UND DIAGNOSEN EVENTUELLER STÖRUNGEN

Das limager t ist in der Lage  einen kurzen Selbstdiagnosez klus durchzuführen  um den normalen Betrieb der inneren omponen-
ten zu überprüfen. W hrend dieses Z klus ist die Ausführung der on guration der elektronischen Steuerungen je nachdem  ob die 
Installation des Ger ts im oberen Bereich (an der Decke) oder unteren Bereich der Wand (am Fu boden) realisiert urde  m glich.

Zur Aktivierung der Selbstdiagnosefunktion ist ie folgt vorzugehen:
- Speisen Sie das Ger t  indem Sie den Stecker anschlie en oder den Trennschalter der Anlage bet tigen.
- Stellen Sie sicher  dass die Maschine auf Stand-b  geschaltet ist (keine LED auf der onsole gespeist).
- Drücken Sie für mindestens 10 Sekunden mit Hilfe eines spitzen Gegenstandes die Mikrotaste unter der ffnung links

neben der onsole (Abb. 19 Pos. H). Die Ausgabe eines akustischen Signals eist auf die Aktivierung der Selbstdiagno
sefunktion hin.

Auf der onsole erscheint jetzt für einige Augenblicke die aktuelle Maschinenkon guration gem  folgendem Schema:

LED A (rot) leuchtet: Ger t ausgestattet mit W rmepumpefunktion.
LED B (grün) leuchtet: Installation im unteren Bereich der Wand (am Fu boden) (Werkeinstellung).
LED C (orangefarben) leuchtet: Installation im oberen Bereich der Wand (an der Decke).
LED D (grün) leuchtet: Funktion Rücksetzung der Einstellungen nach aktivem Blackout (Werkeinstellung).

Anschlie end beginnen alle Leds auf der onsole gleichzeitig für 10 Sekunden zu blinken. W hrend dieser Phase ist es durch 
Bet tigung der Mikrotaste (Abb. 19 Pos. H) m glich  die zuvor in Bezug auf die Installation des Ger tes angezeigte Einstellung 
zu ndern.

NB: Die on guration der elektronischen Steuerung für die Installation im oberen Bereich der Wand bestimmt eine automatische 
orrektur der erfassten Raumtemperatur um 3 °C.

Die Selbstdiagnosefunktion aktiviert jetzt das Ger t im für zirka 2 Minuten im Heizmodus (falls ausgestattet mit W rmepumpe) und 
anschlie end für eitere 2 Minuten im ühlmodus.
Es ist m glich  die Vorzeitfunktion zu beenden  indem ein Befehl zur Abschaltung über die Fernbedienung übermittelt ird.

Falls die limaanlage mit Alarmmeldung ( ie in der nachstehenden Tabelle) blockiert  teilen Sie bitte dem undendienst mit  elche 
Leids blinken  um den Eingriff zu erleichtern (Abb. 19).

BESCHREIBUNG LED D LED C LED B           LED A 
 GRÜN GELB GRÜN ROT

Übertemperatur W rmeübertrager innen (HTI) OFF OFF ON  OFF
Übertemperatur W rmeübertrager au en (HTE) OFF OFF ON  ON 
Defekt Au entemperatursonde ( urschluss) (TFS7) OFF ON OFF OFF
Defekt Au entemperatursonde (Schaltkreis offen) (TFS8)  OFF OFF OFF ON 
Funktionsst rung Ventilator innen (SV) OFF ON  OFF ON 
Temperatur W rmeübertrager unzureichend (CF/RL) OFF ON  ON  OFF
H chststand ondens asser (OF) OFF ON  ON  ON 
EEprom Parameter nicht gültig (C S) ON  OFF OFF OFF
Defekt Raumtemperatursonde ( urschluss) (TFS1) ON  OFF ON  OFF
Defekt Raumtemperatursonde (Schaltkreis offen) (TFS2) ON  OFF ON  ON 
Defekt W rmeübertrager-Temperatursonde innen ( urschluss) (TFS3) ON ON  OFF OFF
Defekt W rmeübertrager-Temperatursonde innen (Schaltkreis offen) (TFS4) ON  ON  OFF ON 
Defekt W rmeübertrager-Temperatursonde au en ( urschluss) (TFS5) ON  ON  ON  OFF
Defekt W rmeübertrager-Temperatursonde au en (Schaltkreis offen) ON  ON  ON  ON 

     : Blinklicht

IM NORMALBETRIEB SIGNALISIERTE MELDUNGEN, DIE NICHT ALS STÖRUNGEN ZU VERSTEHEN SIND.
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Led A: zeigt die m gliche Not endigkeit der Filterreinigung an.
Nach diesem Vorgang muss die Led manuell wie im Abschnitt 2.6.1 angegeben ausgeschaltet werden.
Led B konstant leuchtend: Meldung hohe Batterietemperatur.
Led A + Led C blinken: Dauerbetrieb der Pumpe.

2.5.1  Ableitung des Kondenswassers im Notfall

Treten an der ondens asserablau eitung Betriebsst rungen auf  schaltet das Ger t ab. Die z eite und dritte LED von links 
(orange  grün und rot) leuchten intermittierend auf.
Das Ger t kann bis zum Eintreffen des undendienstes dennoch eiterhin in Betrieb genommen erden  indem man das vorhan-
dene Wasser ie folgt entleert:

- Entfernen Sie den Stopfen. Achten Sie dabei darauf  zuerst einen Beh lter mit ausreichendem Fassungsverm gen
(mindestens fünf Liter) zur Aufnahme des Wassers zu positionieren (siehe Abb. 20).

- Nach Behebung des Fehlers übernimmt der undendienst den Wiederverschluss des Ableitkanals.
2.6  PROGRAMMIERTE WARTUNG

Das von Ihnen gekaufte limager t urde so ausgelegt  dass die Wartungseingriffe auf ein Minimum reduziert erden.

Die Eingriffe erden entsprechend nur auf die nachstehend beschriebenen Reinigungsarbeiten beschr nkt:
- Reinigung und Waschen des Umluft lters alle 2 Wochen beziehungs eise jedes Mal dann  enn die rote Anzeige-Led au euchtet

(vom An ender durchführbarer Eingriff  siehe Bedienungsanleitung).
- Reinigung des Ver üssigers und des ondens asser-S stems. Diese Vorg nge sind regelm ig durch technisch kompetentes 

Fachpersonal so ie in Zeitabst nden durchzuführen  die vom Installationsort und von der Benutzungsintensit t abh ngen. e
nach Verschmutzungsmenge k nnen Sie sich auf die Trockenreinigung beschr nken (Ausblasen mit einem Batteriekompressor 
und vorsichtiges Reinigen der Rippen  ohne diese zu verformen) oder eine gründlichere Reinigung auch mit Waschen und
Spezialreinigungsmitteln vornehmen.

Nach erfolgter Installation ist die Verpackung aufzusammeln und das Ger t mit einem feuchten Tuch zur Entfernung der Schmutz-
spuren zu reinigen (Abb. 21).
Diese Arbeitsg nge sind z ar nicht unbedingt erforderlich  doch hinterlassen sie beim unden den Eindruck  dass ein professio-
neller Installateur am Werk ar.

Zur Vermeidung von unn tigen Telefonaten seitens des Benutzers sollte/n diesem:
- der Inhalt der Bedienungsanleitung erl utert erden
- die Modalit ten für die Reinigung der Filter erkl rt erden
- erkl rt erden  in elchen F llen der undendienst zu verst ndigen ist.

DER VORGANG DARF NUR BEI ABGESCHALTETEM GERÄT UND ABGETRENNTER STROMVERSORGUNG VORGENOM-
MEN WERDEN.

Zur Ge hrleistung einer ef zienten Filtration der Raumluft und einer ein andfreien Arbeits eise des limager tes ist der Luft lter 
in regelm igen Zeitabst nden zu reinigen.
Der Luft lter be ndet sich im oberen Teil des Ger tes. 
Herausziehen des Filters:
- aush ngen und den Lufteinlass lter handeln manuell zu entfernen  ie in Abb.22 angegeben.
- L sen Sie die Zusatz lter Aktivkohle lter von der Filtergruppe.
- Waschen und trocknen Sie alle Filter sorgf ltig.
- Montieren Sie die Filtergruppe ieder.

Drücken Sie zur Deaktivierung der Led A (falls eingeschaltet) nach Speisung und Aktivierung des Ger tes zuletzt mit einem spit-
zen Gegenstand kurz den Mikrotaster auf der Anzeigekonsole (Abb. 19 Pos. H). Auf diese Weise ird die Meldung bezüglich der 
Not endigkeit der Filterreinigung zurückgesetzt.
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3 BEDIENUNG UND WARTUNG (anwenderseitig)

3.1  WARNHINWEISE

Die Installation und der elektrische Anschluss des Geräts sind durch Fachpersonal mit den gesetzlich vorgeschriebenen 

Der aus den internen und externen Gittern austretende Luftstrom darf weder durch Gegenstände noch durch Bauteile 

benutzt werden.

Sollte aus dem Gerät Wasser austreten, ist dieses sofort auszuschalten und vom Stromnetz zu trennen. Setzen Sie sich 
mit der nächstgelegenen Kundendienststelle in Verbindung.

ab. Diese Phase kann drei bis höchstens zehn Minuten dauern.

Das Gerät darf nicht in Räumen installiert werden, in denen sich explosive Gase bilden oder in denen Feuchtigkeits- und 
Temperaturwerte, die die in der Installationsanleitung angegebenen Grenzwerte überschreiten, vorhanden sind.

3.1.1 Beschreibung der Anzeigekonsole (Abb. 19)

G) Transparenter Bereich zum Signalempfang von der Fernbedienung.
LED D) Grüne Led zur Anzeige Maschine in Betrieb (aus bei Maschine in Stand-b ).
LED C) Gelbe Led zur Anzeige Aktivierung der Einschalt- und/oder Ausschaltprogrammierung
LED B) Grüne Led zur Anzeige Einschaltung des Verdichters
LED A) Rote Led zur Anzeige der eventuell bestehenden Not endigkeit  die Reinigung des Luft lters durchzuführen.
H) Betriebs-Mikrotaste (RESET)

3.2  STEUERUNG DES GERÄTS MIT DER FERNBEDIENUNG 

3.2.1  Fernbedienung

Die mit dem Ger t gelieferte Infrarotfernbedienung zeichnet sich durch ihre hohe Robustheit und Funktionsf higkeit aus  dennoch 
sollte sie vorsichtig gehandhabt erden.

Zum Beispiel darf die Fernbedienung:
- nicht Regen ausgesetzt werden. Es dürfen keine Flüssigkeiten auf die Tastatur gelangen, und die Fernbedienung 

darf nicht ins Wasser fallen.

- Die Fernbedienung darf keine Sonnenstrahlen ausgesetzt werden.

Ferner:
- erden im selben Raum andere fernbediente Ger te (Fernseher  Radio  Stereoanlage  us .) ver endet  k nnten eventuell 

Interferenzen auftreten;
- k nnen elektronische Lampen oder Leuchtstof ampen den Dialog z ischen der Fernbedienung und dem Ger t st ren;
- sind die Batterien im Falle einer Nichtbenutzung über einen l ngeren Zeitraum aus der Fernbedienung zu nehmen.

3.2.2  Einlegen der Batterien

Für die Fernbedienung sind ausschlie lich 2 Trockenbatterien LR03 à 1 5 V zu ver enden (nicht im Lieferumfang).
Die verbrauchten Batterien sind ausschlie lich an den eigens von den rtlichen Beh rden vorgesehenen Sammelstellen für Abf lle 
dieser Art zu entsorgen.

Es müssen jeweils beide Batterien ausgetauscht werden.

Für das Einsetzen der Batterien ist die dazu vorgesehene  sich auf der Rückseite der Fernbedienung be ndliche lappe zu ffnen.
Die Batterien sind unter genauer Einhaltung der am Boden angegebenen Polung einzusetzen.
Schlie en Sie den Einrastdeckel nach dem Einsetzen der Batterien ieder.
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3.3  FERNBEDIENUNG

Die Fernbedienung stellt die Schnittstelle z ischen Benutzer und Ger t dar. Es ist demnach von u erster Wichtigkeit  die Ein-
stellm glichkeiten und die Funktionen der Fernbedienung zu kennen.

                  

3.3.1  Beschreibung der Fernbedienung 

Taster (Abb. 24): erden ver endet zum Einstellen oder Abrufen der Ger tefunktionen.

T1 Aktivierung/Deaktivierung (Stand-b ) 
T2 omforttaste (Automatik)
T3 Nachtkomforttaste
T4 W hltaste “Betrieb”.
T5 W hltaste “Gebl segesch indigkeit”.
T6 Drucktaste “Einstellung der Uhrzeit und der Programme”.
T7 Drucktaste “Erh hung (+) oder Verringerung (-) der eingestellten Temperatur/Uhrzeit”.
T8 Taste zur Aktivierung des Luftaustauschs stems FREE COOLING (nicht erh ltlich für dieses Modell)
T9 Aktivierung/Deaktivierung der be eglichen Lamelle.
T10 Drucktaste “Rücksetzen (RESET)”.
T11 Drucktaste “Programme

Display (Abb. 24): An diesem erden die Angaben in Bezug auf den Betriebstatus so ie die Werte der vorgenommenen Einstel-
lungen angezeigt. 

D1 Angabe der Gebl segesch indigkeit oder des Modus “Automatikbetrieb” (AUTO).
D2 Heizung (nur bei WP- Modellen m glich).
D3 ühlung.
D4 Nur Entfeuchtung.
D5 Aktivierung des Luftaustausches (nicht erh ltlich für dieses Modell)
D6 Aktivierung des Nachtbetriebs.
D7 Aktivierung des Automatikbetriebs.
D8 Aktivierung des ersten Betriebsprogramms.
D9 Aktivierung des z eiten Betriebsprogramms.
D10 Angabe der Temperatur (Thermometer) oder der Stunden und Minuten (H/M).

Die Fernbedienung ist ferner mit einem verschiebbaren Deckel ausgestattet  der so positioniert erden kann  dass nur der Zugang 
zu den Drucktasten “Aktivierung/Deaktivierung”  “Automatikbetrieb” und “Nachtbetrieb” m glich ist. 

3.3.2  Allgemeine Einschaltung und Betriebssteuerung

Zur Bedienung des Ger tes mit der Fernbedienung muss der auf der elektrischen Versorgungsleitung vorgesehene Hauptschalter 
(dessen Position der Techniker  der das Ger t installiert hat  genau kennt) eingeschaltet sein  oder stecken Sie den Versorgungs-
stecker in die Buchse der Anlage.
Die Maschine ist mit einem Stromschalter (Abb. 23 Pos. A) unter dem unteren Schutz (Abb. 23 Pos. B) ausgestattet. Für 
den Betrieb muss er in der Position “I” stehen.
Nachdem die beschriebenen Vorg nge durchgeführt urden  kann die Anlage über die Fernbedienung gesteuert erden.
Zur Sendung von Befehlen an die Inneneinheit ist der vordere Teil der Fernbedienung in Richtung der onsole des Ger tes selbst 
zu richten.
Der Empfang der gesendeten Steuersignale ird durch einen Summton best tigt.
Der H chstabstand für den Empfang der Steuersignale betr gt zirka 8 Meter.

Mit diesem Taster T1 ist das Ausschalten (Stand-b ) oder Einschalten der Anlage m glich.
Das Steuers stem des Ger ts verfügt über einen Speicher  beim Ausschalten der Anlage gehen daher keine Einstellungen verloren.
Die betreffende Drucktaste dient zum Ein- und Ausschalten des Ger tes für kurze Zeitintervalle.

Bei längerem Stillstand muss das Gerät ausgeschaltet werden, indem der Hauptschalter ausgeschaltet oder der Netz-
stecker ausgesteckt wird.

3.3.4  Komforttaste (Automatikbetrieb)

Beim Drücken des Tasters T2 stellt sich das Ger t automatisch so ein  dass ein optimaler omfort im klimatisierten Raum ent-
steht. e nach der Innentemperatur des Raums stellt die limaanlage automatisch die Betriebsart ( ühlung  Belüftung oder  falls 
vorgesehen  Heizung)  die Anlagentemperatur und die Belüftungsgesch indigkeit ein.
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3.3.5  Kühlungsbetrieb

In dieser Funktion ird der Raum entfeuchtet und gekühlt.
Die Funktion ird aktiviert durch Drücken des Tasters T4  bis auf dem Displa  das Piktogramm mit der 
Darstellung des Eiskristalls D3 erscheint.
In dieser Betriebsart ist es m glich  die ge ünschte Temperatur und die Ventilatorgesch indigkeit einzustellen.
Nach (maximal) drei Minuten ab Aktivierung dieser Betriebsart startet der ompressor  und das Ger t beginnt mit der altluftabgabe.
Der Start des ompressors ist sichtbar am Au euchten der zugeh rigen grünen LED B (Abb. 19)  die sich auf der onsole be ndet.

3.3.6  Betrieb nur im Entfeuchtungsmodus

Bei Ver endung dieser Betriebsart entfeuchtet das Ger t die Umgebung. Die Aktivierung dieser Funktion ist demnach besonders 
für die Z ischensaison geeignet  d.h. an regnerischen Tagen mit einer z ar angenehmen Temperatur  doch mit einer Luftfeuchti-
gkeit  die als st rend empfunden ird.
In dieser Betriebsart erden so ohl die Einstellung der Raumtemperatur als auch die Einstellung der Ventilatorgesch indigkeit  
die stets der Mindestgesch indigkeit entspricht  ignoriert. 
Vom Displa  versch indet daher jegliche Anzeige der Temperatur und der Ventilatorgesch indigkeit. 
Die Funktion ird aktiviert durch Drücken des Tasters T4  bis auf dem Displa  die Ideogramme mit der 
Darstellung des Tropfens D4 und der automatischen Belüftung D1 erscheinen. 
In diesem Modus arbeitet das Ger t auf intermittierende Weise.

3.3.7  Betrieb nur im Belüftungsmodus

Beim Einsatz dieser Betriebsart übt das Ger t keinerlei Wirkung  eder auf die Temperatur  noch auf die Luftfeuchtigkeit im Raum  aus. 
Die Funktion ird aktiviert durch Drücken des Tasters T4  bis auf dem Displa  das Ideogramm mit der 
Darstellung des Ventilators erscheint D1. 
Nun kann die Gesch indigkeit des Gebl ses (Ventilators) ange hlt erden (siehe Abschnitt 3.3.10).

3.3.8  Betrieb im Heizmodus (nur Modelle mit Wärmepumpe)

In diesem Modus beheizt das Ger t den Raum. Diese Funktion ist nur bei Modellen mit W rmepumpe m glich (HP).
Die Funktion ird aktiviert durch Drücken des Tasters T4 ( )  bis auf dem Displa  das Ideogramm mit der 
Darstellung der Sonne erscheint D2. 
In dieser Betriebsart ist es m glich  die ge ünschte Temperatur und die Ventilatorgesch indigkeit einzustellen. Nach (h chstens) 
drei Minuten ab der Aktivierung des Modus l uft der Verdichter an und das Ger t beginnt mit der Heizung. Das Einschalten des 
Verdichters ird durch das Au euchten der entsprechenden grünen LED an der onsole gemeldet.

HINWEIS: DAS GERÄT FÜHRT IN REGELMÄSSIGEN ZEITABSTÄNDEN EINEN ABTAUVORGANG DES WÄRMEAUSTAUS-
CHERS DURCH. WÄHREND DIESER PHASE GIBT DAS KLIMAGERÄT KEINE WÄRME AN DEN RAUM AB, AUCH WENN DIE 
VERSCHIEDENEN INTERNEN BAUTEILE, MIT AUSNAHME DES RAUMLUFTGEBLÄSES, EINGESCHALTET BLEIBEN. BEI 
NIEDRIGEN AUSSENTEMPERATUREN KÖNNTE, NACHDEM DAS GERÄT MIT DER FERNBEDIENUNG EINGESCHALTET 
WURDE, EINE ZEITVERZÖGERUNG BEIM ÜBERGANG ZUR DURCHSCHNITTLICHEN ODER ZUR HÖCHSTEN GESCHWIN-
DIGKEIT AUFTRETEN.
ANALOGE VERZÖGERUNGEN KÖNNEN BEI AKTIVIERUNG DER SCHWINGUNG DES BEWEGLICHEN ABWEISERS AU-
FTRETEN.

3.3.9  Kontrolle der Luftstromrichtung

Durch Drücken des Tasters T9 ist es m glich  die Dauersch ingung des mobilen Luftaustritts-Ab eisers zu aktivieren/deaktivieren. 
Bei aktivierter Dauersch ingung erlaubt ein eiteres Drücken des Tasters T9 die Blockierung des Ab eisers  sodass die ge üns-
chte vertikale Richtung für den Luftstrom erreicht ird.

WICHTIG: Die Bewegung des Abweisers darf niemals manuell forciert werden

3.3.10  Kontrolle der Ventilatorgeschwindigkeit

Die ontrolle der Ventilatorgesch indigkeit erfolgt mit Hilfe des Tasters T5 Bei mehrmaligem Drücken dieses Tasters ndert sich 
die Gesch indigkeit mit folgender Sequenz: niedrig  hoch  mittel und Automatik 

e h her die eingestellte Drehzahl ist  desto besser ist die Leistungsf higkeit des Ger tes  aber desto h her ist auch der Ger us-
chpegel. Bei Einstellung der Automatik ahl regelt der Bordmikroprozessor automatisch die Gesch indigkeit und h lt diese der 
Ab eichung z ischen der erfassten Raumtemperatur und der Einstelltemperatur entsprechend h her.
e mehr sich die Raumtemperatur der eingestellten Temperatur n hert  desto mehr verringert sich die Gesch indigkeit automatisch.

Im Entfeuchtungsmodus ist die Gesch indigkeitskontrolle nicht m glich  da das Ger t ausschlie lich bei niedriger Gesch indigkeit 
arbeiten kann.
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3.3.11  Nachtkomfort-Taster

Die Bet tigung des T3  erm glicht die Aktivierung einer Vielzahl von Funktionen  im Einzelnen:
- stufen eise Reduzierung der ühlleistung.
- stufen eise Reduzierung der Heizleistung (nur bei den Modellen HP)
- Reduzierung des Ger uschpegels des Ger tes
- Senkung der Stromkosten hrend der Nacht

Für die Aktivierung des Modus Nachtkomfort ist der Taster T3 zu drücken, nachdem zuvor die gewünschte Funktion durch 
Drücken der Drucktaste T4 angewählt und die gewünschte Temperatur durch Drücken des Tasters T7 eingestellt wurde.
In der Regel sollte der Modus “Nachwohlseintaste” vor dem Schlafengehen aktiviert werden.

Im Modus ühlung ird die eingestellte Temperatur eine Stunde lang nach der Aktivierung des Modus Nachtkomfort beibehalten. 
In den beiden darauf folgenden Stunden ird die Einstellung stufen eise erh ht  obei der Betrieb des Ventilators auf niedrige 
Gesch indigkeit eingestellt ist. Nach Ablauf der z eiten Stunde erden die Temperatur und die Einstellung des Ventilators nicht 
mehr ge ndert.
Im Modus “Heizung” ird die eingestellte Temperatur eine Stunde lang nach der Aktivierung des Modus “Nach” beibehalten.
In den beiden darauf folgenden Stunden ird die Einstellung stufen eise abgesenkt  obei der Betrieb des Ventilators auf niedrige 
Gesch indigkeit eingestellt ist.

Nach Ablauf der z eiten Stunde erden die Temperatur und die Einstellung des Ventilators nicht mehr ge ndert.
Die  kann nicht aktiviert erden enn das Ger t nur zum Entfeuchten und Belüften ver endet ird.
Die  kann jederzeit (ideal beim Auf achen) durch erneutes Drücken des Tasters T3 ausgeschlossen erden. 
Die vor der Aktivierung dieser Funktion bestehenden Einstellungen für Temperatur und Ventilatorgesch indigkeit erden jetzt 

iederhergestellt. 

3.3.12  Einstellung der Betriebsprogramme

Dank der im Ger t eingebauten Logik stehen dem Benutzer z ei getrennte Programme zur Verfügung  mit deren Hilfe das Ger t 
zu den ge ünschten Zeiten ein- und ausgeschaltet (und umgekehrt) erden kann (zum Beispiel kann es zur Erzeugung einer 
angenehmen Temperatur kurz vor dem Heimkommen eingeschaltet erden).
M chte man von diesen Funktionen Gebrauch machen  sind zuerst die genaue Uhrzeit und danach die Programme bezüglich der 
ge ünschten Uhrzeiten einzustellen.

3.3.13  Einstellung der exakten Uhrzeit

Für die Einstellung der genauen Uhrzeit ist ie folgt vorzugehen:
a) Drücken Sie den Taster T6       solange  bis am Displa  die Anzeige der Uhrzeit H

D10 erscheint.
b) Durch Drücken des Wipptasters T7 kann die Anzeige der Uhrzeit solange erh ht oder verringert erden  bis am Displa  die 

genaue Uhrzeit angezeigt ird.
c) Drücken Sie erneut den Taster T6  sodass am Displa  die Minuten M D10 angezeigt erden.
d) Durch Drücken des Wipptasters T7 kann die Anzeige der Minuten solange erh ht oder verringert erden  bis am Displa

die genaue Uhrzeit angezeigt ird.

3.3.14  Einstellung der Uhrzeiten des 1. und 2. Betriebsprogramms (PROGR. 1 und PROGR. 2)

Für die Einstellung der Ein- und Ausschaltzeiten des Ger tes über die z ei Programme ist ie folgt vorzugehen:

a) Drücken Sie den Taster T6       solange  bis am Displa  die Anzeige �  
(Aktivierungszeit 1. Programm) erscheint.

b) Erh hen oder erniedrigen Sie mit Hilfe des Wipptasters T7 die Anzeige der Uhrzeit  zu der das Ger t mit dem 1. Programm 
aktiviert erden soll.
Bei jedem Drücken eines Endes des Wipptasters ird die Uhrzeit um 30 Minuten erh ht oder erniedrigt.

c) Drücken Sie erneut den Taster T6       solange  bis am Displa  die Anzeig �

(Deaktivierungszeit 1. Programm) erscheint.
d) Erh hen oder erniedrigen Sie mit Hilfe des Wipptasters T7 die Anzeige der Uhrzeit  zu der das Ger t mit dem 1.

Programm deaktiviert erden soll. Bei jedem Drücken eines Endes des Wipptasters ird die Uhrzeit um 30 Minuten
erh ht oder erniedrigt.

e) Drücken Sie erneut den Taster T6       solange  bis am Displa  die Anzeig �

(Aktivierungszeit 2. Programm) erscheint.
f) Erh hen oder erniedrigen Sie mit Hilfe des Wipptasters T7 die Anzeige der Uhrzeit  zu der das Ger t mit dem 2. Programm 

aktiviert erden soll.
Bei jedem Drücken eines Endes des Wipptasters ird die Uhrzeit um 30 Minuten erh ht oder erniedrigt.

g) Drücken Sie erneut den Taster T6       solange  bis am Displa  die Anzeige �

(Deaktivierungszeit 2. Programm) erscheint.
h) Erh hen oder erniedrigen Sie mit Hilfe des Wipptasters T7 die Anzeige der Uhrzeit  zu der das Ger t mit dem 2.

Programm deaktiviert erden soll. Bei jedem Drücken eines Endes des Wipptasters ird die Uhrzeit um 30 Minuten
erh ht oder erniedrigt.

i) Für die Rückkehr zum Normalbetrieb reicht es aus  den Taster T6 so oft zu drücken  ie ausreichend ist  um
die auf ihn bezogenen Anzeigen vom Displa  zu l schen.
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3.3.15  Aktivierung und Deaktivierung der Betriebsprogramme 

Nach der Eingabe der Ein- und Ausschaltzeiten der beiden Zeitprogramme k nnen diese je nach den Anforderungen aktiviert 
oder deaktiviert erden.
Die Aktivierung kann eines der Programme oder beide Programme betreffen.
Insbesondere immer dann  enn der Taster T11    gedrückt ird  ndert sich die Situation ie folgt:
Nur Aktivierung des 1. Programms.
Nur Aktivierung des 2. Programms.
Aktivierung des 1. und des 2. Programms.
Deaktivierung beider Programme.

3.3.16  Rücksetzen aller Funktionen der Fernbedienung

Beim Drücken des Tasters T10 erden alle Einstellungen der Fernbedienung rückgesetzt.
Auf diese Weise erden alle Zeiteinstellungen des Timers annulliert  und die Fernbedienung stellt alle Werkeinstellungen ieder her.
Darüber hinaus erscheinen beim Drücken des Tasters T10 alle in der Abb. 24 bezeichneten S mbole auf dem Displa  und erlauben 
so die Überprüfung des Displa s selbst.

3.3.17  Verwaltung des Gerätes, wenn die Fernbedienung nicht zur Verfügung steht 

Bei Verlust der Fernbedienung  Entladung der Batterien oder einem Defekt an diesen kann das Ger t nur im Automatikbetrieb 
laufen  indem mit einem spitzen Gegenstand der Mikroschalter unter der ffnung an der onsole gedrückt ird.
Um die limaanlage auszuschalten nochmals den Mikroschalter drücken.
Zur Wiederherstellung des Betriebs der Fernbedienung ist es not endig  alle Befehle mit dieser einmal zu übermitteln  enn diese 

ieder verfügbar ist.

3.4 RATSCHLÄGE ZUM STROMSPAREN

- Die Filter stets und konstant sauber halten (siehe apitel über Instandhaltung und Reinigung).
- Türen und Fenster der zu klimatisierenden R ume geschlossen halten.
- Direkte Sonneneinstrahlung in die klimatisierten R ume verhindern (es ird empfohlen  Vorh nge  Rolll den oder alousien

zu schlie en).
- Verschlie en Sie nicht den Weg des Luftstroms (im Eingang und im Ausgang)  da ansonsten eine optimale Betriebslei

stung der Anlage nicht ge hrleistet erden kann: Darüber hinaus ürde der korrekte Betrieb beeintr chtigt und es
k nnte zu irreparablen Sch den an der Einheit kommen.

3.5 DIAGNOSE DER STÖRUNGEN

Für den An ender ist es sehr ichtig  eventuelle St rungen oder Funktionsanomalien in Bezug auf das Ger t unterscheiden 
zu k nnen  die für den Normalbetrieb vorgesehen sind. Die h u gsten St rungen lassen sich darüber hinaus leicht einfache 
Ma nahmen des Benutzer selbst beheben (siehe Abschnitt: St rungen und Behelfe)  hrend es bei allen anderen St rungen 
erforderlicht  den undendienst von Olimpia Splendid zu kontaktieren.

HINWEISE: Bitte beachten Sie, dass jeder durch nicht autorisiertes Personal vorgenommene Reparaturversuch zum 
unverzüglichen Verfall jeglicher Garantie führt.

3.5.1  Funktionale Aspekte, die nicht als Störungen zu interpretieren sind 

- Der Verdichter setzt sich erst nach Ablauf einer ge issen Zeit in Betrieb (ca. drei Minuten ab dem vorherigen Stillstand).
In der Betriebslogik des Ger ts ist eine Verz gerung z ischen einem Stopp und dem anschlie enden Neustart des

ompressors vorgesehen  sodass der ompressor selbst vor zu h u gen Starts geschützt ird.
- W hrend des Betriebs im Heizmodus der Ger te mit W rmepumpe erfolgt die W rmeabgabe einige Minuten nach Akti

vierung  des ompressors.
Sollte sich der Ventilator gleichzeitig mit dem ompressor in Gang setzen  ürde in den ersten Betriebsminuten zu kalte  
Luft in die Umgebung abgegeben (das von den im Raum An esenden als st rend empfunden erden k nnte)  da das
Ger t noch nicht im Normalbetrieb arbeitet.
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• Stellen Sie das Vorhandensein der Netzspannung
sicher (zum Beispiel durch Einschalten einer
Lampe).

• Stellen Sie sicher  dass der Hauptschalter
geschlossen und dass keine Schmelzsicherung
durchgebrannt ist (gegebenenfalls Schmelzsiche
rung ersetzen). Sollte anstelle des Hauptschalters
ein Thermomagnet vorgesehen sein  stellen Sie
sicher  dass letzterer nicht ausgel st urde (sollte
dies der Fall sein  ieder auf Bereitschaft stellen).
Sollte sich die St rung iederholen  nehmen Sie
unverzüglich ontakt mit dem undendienst auf
und versuchen Sie nicht  das Ger t in Betrieb zu
nehmen.

• Stellen Sie den Stromschalter in die Position “1”
(Abb. 23 Pos. A).

• Sollten die Batterien entladen sein  kann das
Fehlen von Displa anzeigen so ie das Ausbleiben
des Best tigungstons bei Empfang am Ger t fest
gestellt erden  enn versicht ird  letzterem einen 
beliebigen Befehl zu übermitteln. Wechseln Sie die
Batterien in diesem Fall aus.

• Überprüfen und korrigieren Sie gegebenenfalls die
Einstellung der Temperatur an der Fernbedienung.

• ontrollieren Sie den Luft lter und reinigen ihn
gegebenenfalls.

• Entfernen Sie jegliche m glichen Hindernisse des
Luftstroms.

Das Ger t schaltet sich 
nicht ein. 

Das Ger t kühlt/heizt nicht 
ausreichend.

• eine Stromversorgung

• Der Stromschalter steht in der Position “0”

• Die Batterien der Fernbedienung sind ver
braucht.

• Die auf der Fernbedienung eingestellte
Temperatur ist zu hoch oder zu niedrig (bei
Ger ten mit W rmepumpe).

• Der Luft lter ist verstopft vor dem Au euchten
der zugeh rigen Reinigungsanzeige.

• Der Luftstrom nach innen oder nach au en ist
behindert.

• Die thermische ühllast hat sich erh ht (zum
Beispiel offenstehende Türen oder Fenster oder
die Installation von Ger ten im Raum  die eine
hohe W rmemenge abgeben).

STÖRUNGEN MÖGLICHE URSACHEN BEHELFE 

3.5.2 Störungen und Störungsbeseitigung

Bei Funktionsst rungen der Anlage sind die Angaben in der nachstehenden Tabelle zu überprüfen. 
Sollte das Problem nach den empfohlenen ontrollen nicht behoben sein  nehmen Sie ontakt mit dem autorisierten Technischen 

undendienst auf.

3.5.3 Technische Daten

- Versorgungsspannung
- Maximale Leistungsaufnahme
- Maximale Stromaufnahme
- ühlleistung
- ühlgas
- Schutzgrad der Umhüllungen
- Maximaler Betriebsdruck

Abmessungen (L x A x P) mm 980 x 490 x 160

Ge icht (ohne Verpackung) kg 37

GRENZBETRIEBSBEDINGUNGEN Innenraumtemperatur Außentemperatur

Maximale Betriebstemperaturen im ühlmodus  DB 35°C - WB 24°C DB 43°C - WB 32°C

Minimale Betriebstemperaturen im ühlmodus  DB 18°C DB -10°C

Maximale Betriebstemperaturen im Heizmodus DB 27°C DB 24°C - WB 18°C

Minimale Betriebstemperaturen im Heizmodus - DB -15°C

hermetisch afgesloten apparatuur- 
die Einrichtung uorierte Treibhausgase enth lt R-410A

Modell  UNICO AIR 8 SF UNICO AIR 8 HP
ühlmittelladung g 0 48 0 48

Die Ladung kann Änderungen unterliegen. Nehmen Sie Bezug auf dem T penschild der Maschine.




